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Zeitung

und Land.

Jn der Expedition des Couriers, (Redaktenr C. G. Schwetſchre.)

Halle, Dienstag den 6. Oktober 1835.
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Deutſchland.Berlin, d. 3. Oktober. Se. Maj. der König

haben Allerhöchſtihren außerordentlichen Geſandten und
bevollmaächtigten Miniſter an den Großherzoglich Ba
diſchen, Großherzoglich Heſſiſchen und Herzoglich
Naſſauiſchen Hoöfen, ſo wie bei der Schweizeriſchen
Eidgenoſſenſchaft, Wirklichen Geheimen Rath, Frei-
herrn von Otterſtedt, von dem zuletzt gedachten
Poſten Allergnädigſt abzuberufen geruht

Se. Majeſtät der Konig haben den Oberſt Lieute-
nant von Rochow zu Allerhöchſtihrem außeror-
dentlichen Geſandten und bevollmachtigten Miniſter
an dem Koöniglich Wuürtembergiſchen Hofe, desglei-
chen bei der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, Aller
gnaädigſt zu ernennen geruht.

Das neueſte Militair-Wochenblatt enthalt
folgende Beförderungen bei der Armee: General Lieu-
tenant von Grolman zum wirklichen kommandi-
renden General des V. Armee- Korps und zum Chef
des 6. Infanterie Regiments Oberſt- Lieutenant
von Strantz, als Kommandeur des 4. Küraſſier
Regiments beſtätigt Major von Schöönermark,
als Kommandeur des 6. Huſaren- Regiments beſta
tigt; Oberſt von Safft, Brigadier der Garde Ar-
tillerie-Brigade, zum interimiſtiſchen Jnſpekteur der
zweiten Artillerie Jnſpektion; Oberſt Lieutenant
Jenichen, Brigadier der 5. Artillerie Brigade, zum
Brigadier der Garde Artillerie Brigade; Major
Erhardt zum interimiſtiſchen Brigadier der 5. Ar
tillerie-Brigade.

Berlin, d. 5. Oktober. Jm Bezirke der Königl.
Regierung zu Magdeburg iſt zu der erledigten
evangeliſchen Ober Predigerſtelle an der St. Jakobi
Kirche in Schoönebeck der bisherige zweite Prediger an

dieſer Kirche, Chriſtian Friedrich Ludewig
Schaaf, berufen worden.

Teplitz, d. 29. Sept. Heute Vormittag um
10 Uhr wurde an der Straße nach Kulm, nahe bei
dem Dorfe Prieſten, wo General Oſtermann, der
1813 die ruſſiſchen Garden kommandirte, ſeinen Arm
verlor, der Grundſtein zu dem Monument gelegt,
welches Kaiſer Ferdinand den dort am 28., 29. und
30. Auguſt 1813 gefallenen Ruſſen errichten läßt.
Man koönnte wohl behaupten, daß man noch nie bei
einer Grundſteinlegung ſo viele Höchſte Perſonen ge
ſehen hat, als bei dieſer. Alle fuhren in den glän-
zendſten K. öſterreichiſchen Equipagen, worunter 20
ſechsſpännige Gallawagen, von Teplitz zu der Stelle,
wo bereits die Unterlage des Monumentes ſteht. Den
ganzen Platz umgaben ein Grenadier- Bataillon, ein
Jnfanterie Regiment und das Regiment Koburg
Uhlanen.

Wien, d. 26. Sept. Die begonnene Reduzirung
der k. k. Armee hat wieder einen bedeutenden Schritt
gemacht. Geſtern iſt namlich die Verordnung erſchie
nen daß die Kompagnien von allen Werbbezirken der
alt-konſkribirten Provinzen, das heißt der ganzen
Monarchie mit Ausſchluß Ungarns und Jtaliens, von
ihrem bisherigen Stande von 180 auf 140 Mann ver
mindert werden ſollen. Nur auf die noch zum mobi-
len Korps gehörigen und die in Dalmatien ſtationirten
Regimenter findet, der großen Entfernung von ihren
Werbbezirken wegen dieſe Verordnung vorläufig
noch keine Anwendung. Die Auflöſung der Land
wehrbataillone durfte nicht mehr fehr entfernt ſein.
Auch iſt mit den in Vorſchlag gebrachten zweckdien
lichen Veranderungen in der Uniform des Militärs ein
kleiner Anfang gemacht.



Polen.
Warſchau, d. 29. September. Vorgeſtern Mit-

tags kehrten Jhre Durchl. der Fürſt und die Furſtin
Paskewitſch von Kaliſch wieder hierher zuruck, und
geſtern empfing der Fürſt in den Zimmern des Schloſ-
ſes die Geiſtlichkeit, die hier anweſenden Generale,
die Beamten ſammtlicher Behörden, die fremden Kon
ſuln und andere angeſehene Perſonen, die ihn nach ſei-
ner Rückkehr begrüßten. Kurz darauf fand eine Pa-
rade auf dem Sächſiſchen Schloßplatz ſtatt. Auch die
Generale Rudiger und Pogodin trafen geſtern von Ka
liſch hier ein.

Kaliſch, d. 26. September. Nach den ent-
ſchwundenen Feſtlichkeiten, deren Andenken jedoch den
hieſigen Einwohnern eben ſo, wie Allen, die daran
Theil genommen ſur immer bleiben wird, iſt nun
eine gewiſſermaßen feierliche Ruhe eingetreten. Aber
dieſe ſcheint auch ganz zu der Trauerfeier zu paſſen,
deren Zeuge wir heute Nachmittag geweſen ſind. Es
fand namlich die Beerdigung eines vor einigen Tagen
nach kurzer Krankheit hier verſtorbenen jungen preußi-
ſchen Offiziers, des Grafen Benno v. d. Schulenburg,
Premier Lieutenant im ten Küraſſier- Regiment (Kai-
ſer Nikolaus I.) ſtatt. Nicht nur die in dieſem Au-
genblicke noch hier anweſende hohe Generalität nebſt
den Offizieren aller Grade, nicht nur der groößere
Theil der hieſigen Einwohner ſo wie alle Gewerke
mit ihren Fahnen, begleiteten die irdiſche Hülle des
Verblichenen unter Trauermuſik und gedampftem Trom-
melſchlag einer Militair-Abtheilung, ſondern auch der
Statthalter des Königreichs Polen Se. Durchlaucht
der General Feld marſchall Fürſt Paskewitſch von
Warſchau, deſſen Abreiſe bereits geſtern ſtattfinden
ſollte, hatte dieſelbe aufgeſchoben, um dem in polni-
ſcher Erde begrabenen preußiſchen Offizier perſönlich
die letzte Ehre zu erweiſen.

Spanien.
Man wollte an der Pariſer Boörſe wiſſen, die Re

gierung habe durch den Telegraphen Nachricht, daß
ſich der Marquis Las Navas mit 12000 (Andere
ſagen 18000) Mann von Valencia aus nach Madrid
auf den Marſch begeben habe, um die Konſtitution
von 1812 ausrufen, die Königin Marie Chriſtine der
Regentſchaft verluſtig erklären, und Namens Jſabel-
lens II. einen Regentſchaftsrath einſetzen zu laſſen.
Auch hieß es, Hr. v. Rayneval habe Madrid verlaſ-
ſen und ſei auf dem Wege nach Paris. Die Legiti-
miſten verbreiteten das Gerucht, das Gefecht vom
20. Sept. ſei ganz zu Gunſten der Karliſten ausge
fallen zwei Generale der Chriſtinos wären dabei ge
blieben.

Der „Vapor“ von Barcellona iſt bis zum 20. Sept.
in Paris angekommen, enthalt aber nichts Bedeuten
des. Aus der Zeitung von Saragoſſa ſieht man, daß
ſich auch Geiſtliche gemeldet haben um ein bewaffne
tes Korps zu bilden. Die Junta hat das Erbieten
angenommen; die geiſtliche Schaar ſoll orga-
niſirt werden, ſobald ſich dreißig Prieſter bewaffnet
einſtellen-

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Frankfurt a. M., d.

26. Sept. Am jüngſt verwichenen Montage wurde
hier eine Schatzgräber Geſellſchaft, als ſie gerade in
der Ausführung ihres eben ſo abgeſchmackten als fre
velhaften Beginnens begriffen war, auf friſcher That
ertappt. Zwei Fremde ſie ſollen aus dem Oden-
walde ſein welche die Haupt Urheber des vermuth-
lich auf eine Prellerei hinauslaufenden Unternehmens
geweſen zu ſein ſcheinen, wurden in gefangliche Haft
gebracht, neun oder zehn andere Mitbetheiligte aber,
die hierſelbſt anſäſſige Leute ſind wurden nach Auf-
zeichnung ihrer Namen, einſtweilen entlaſſen, unter
der Verbindlichkeit jedoch, ſich zur Unterſuchung bei
der Behörde zu ſtellen. Wie man ſich erzählt, ſo
wäre es bei der hier erwahnten Gaunerei vornehmlich
auf einen wohlhabenden, aber leichtglaubigen Bür
gersmann abgeſehen geweſen, der jedoch durch recht-
zeitige Dazwiſchenkunft der Polizei der ihm gelegten
Schlinge entging.

TDTodtenopfer
am Grabe des treuen menſchen freundlichen Arztes

Dr. Baumgarten-Cruſius.

Schiaf wohl, ſchlaf wohl! O daß die Mutter Erde
Dich ſanft und ſuüß in ihrem Schooße bette,
Und treu Dich wiege bis zum Auferſtehen!

Ach, Viele ſtehen trauernd an dem Grabe,
Das Deine Hulle deckt denn mit der Liebe
Weint heißer Dank die Thränen bittern Harmes.

Kehrt nun der Lenz mit ſeinem Bluthenleben
Ein Bild der Auferſtehung HoffnungsGlauben,
Er tröſt' uns dann mit einſt'gem Wiederſehen.

Phil, Edner-

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Land- Gericht zu Halle.
Das zu Halle auf dem alten Markt suh No.

495. belegene, früher dem Juſtiz-Commiſſar Dr. Wei
demann, jetzt dem Kaufmann Eduard Jäniſch
gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchatzt auf
5292 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf. Cour., ſoll zu Folge der,
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe,

am 2. April 1836, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Holz verkauf.
Montag, den 12. d. M. fruh 10 Uhr, ſollen im

Königl. Heiderevier, Diſtrikt Baſtientannen, eine
Quantitaät harte und weiche Stockklaftern verſteigere,
und die Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden.

Petersberg, den 5. Oktober 1835.
Der Oberforſter

Fromme.
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Lokal-Veraänderung.
Einem hochgeehrten in und auswärtigen Publikum

beehren ſich die Unterzeichneten ergebenſt anzuzeigen,
daß ſie ihre, bisher im ſonſt Dietleinſchen Hauſe am
Markte geführte,
Schnitt und Modewaaren-Handlung,
in ihr demſelben gegenüberſtehendes Haus, neben der
Löwen Apotheke, verlegt haben.

Indem ſie fur das eine Reihe von Jahren im alten
Lokale ſtets genoſſene Zutrauen hiermit ihren aufrichti-
gen Dank abſtatten, bitten ſie zugleich ergebenſt, ihnen
daſſelbe auch in ihrem neuen angedeihen zu laſſen. Sie
hoffen um ſo mehr daſſelbe zu verdienen, da ſie alles auf
geboten haben, ihr Lager aufs neueſte, geſchmackvollſte
und vollkommenſte zu aſſortiren, und werden, bei ſtreng-
ſter Reellität und billigſter Preisſtellung, ſtets das
Wohlwollen des hochgeehrten Publikums zu erhalten
und zu bewahren bemüht ſein.

F. Mendel Comp. in Halle
am Markt neben der LöwenApotheke

(Offene Stellen.) 5 Erzieherinnen
können sehr angenehme und vortheilhafte Stellen in
den achtbarsten Familien mit 200 bis 300 Thlr.
Gehalt erhalten durch

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.

Jn der Büſchlerſchen Verlagsbuchhandlung iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haden, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Arndts, A. W. St., Abhandlungen aus dem

Gebiete der Mineralogie und Technologie. Mit
Tabellen und Steindruck. gr. 8. 1 Thlr.

Dle vorſtehenden Abhandlungen ſind die Ergebniſſe einer,
mit der Theorie innig verdundenen Praxis, da der ver
ſtorbene Verfaſſer ſowohl Bergbau- und Gewerbe Sa-
chen in amtlicher Eigenſchaft zu leiten, als auch eigene
Berg und Huüttenwerke zu beaufſichtigen hatte. Die-
ſelben gewähren höchſt wichtige und intereſſante, durch
genaue Darſtellung der Specialitäten nachgewieſene
Aufſchluſſe, uber manche bisher ſehr dunkle Punkte des
Eiſenhüttenbetriebs. Die lin dem Werke ent-
haltene Abhandlung uber Oelbereitung, und die
Verkohlung des Holzes in Oefen, nehmen die
Aufmerkſamkeit der Technologie in einem hohen Grade
in Anſpruch.

Ankündigung
einer

beſſern Malzmethode.
Vierte verbeſſerte und vermehrte Auflage.

Schon lange war ich feſt überzeugt daß ein ſehr
weſentlicher Vortheil fur die Brauerei erreicht werden
würde, wenn man fähig wäre, alles in der Gerſte be
findliche Mehl in Zuckerſtoff umzuwandeln, und gab
mir in meiner faſt fünf und dreißigjährigen Praxieé,
durch ununterbrochene Verſuche, alle mögliche Muhe,

8

dieſen Zweck zu erreichen. Aber lange blieb meine An
ſtrengung umſonſt, bis ich mich uüberzeugte, daß Dieß
nur durch das Nachwachſen der beim Malzen unvoll
kommen oder gar nicht gekeimten Gerſte geſchehen könne,
und glucklich genug war, dazu einen Weg aufzufinden,
der meiner Erwartung vollkommen entſprach. Da ich
nun auf dieſe Weiſe ein vollkommnes Matz bekam, aus
welchem ſich ein über meine Erwartung veredeltes Bier
und ein ſehr ſchöner Eſſig bereiten läßt, und weiches fur
die Branntweinbrennerei von ſehr weſentſichem Nutzen
iſt, auch da der Nachlauf zur Geſchwind Eſſig Fabri
kation leicht und gut fermentirt, ſo verfehle ich nicht,
die Mittheilung meiner fur das Malzen und Brauen
wahrhaft wichtigen Entdeckung meinenGeſchäftsfreunden
anzubieten, und bin uüberzeugt, daß wenn ich auch
meine Methode nicht auf eine glänzende Weiſe anpreiſe,
ein Jeder, der das Braugeſchaft nur einigermaßen
kennt, bei Beruckſichtigung der weſentlichen Vortheile,
welche ſie gewährt, die Bekanntſchaft mit derſelben nicht
von ſich weiſen wird. Denn da durch das Nachwachſen
beim Malzen das Mehl faſt in allen Körnern derſelben
gleichmäßig in Zucker umgewandelt wird, ſo giebt das
nach meiner Methode bereitete Malz

1) eine weit ſtärkere Würze, als man bei jedem an
dern Verfahren erwarten kann

2) bekommt das aus demſelben bereitete Bier eine
glänzend lebendige Farbe, die ein Jeder, auch ohne
großer Kenner zu ſein, von der todten und matten
Farbe aus anderm Malze bereiteter Biere leicht un-
terſcheiden kann

3) befördert er das Klarwerden des Biers ohne alle
kuünſtliche Mittel, was um ſo viel mehr werth iſt, da
bekanntlich jedes geſchönte und kunſtklare Bier ein
lahmes Produkt bleibt, deſſen Aufbewahrung man
nicht riskiren darf, es ſei denn, daß es vor, oder
während der Gährung, durch nicht ſchadliche Mittel
geſchönt iſt und deshalb nicht gelitten hat, wogegen
das aus einem, nach meiner Anweiſung bereiteten
Maize erzeugte Bier ſich in ſeiner ganzen Vollendung

zeigt4) grundet ſich eben darauf die unleugbare Haltbarkeit
des Biers;

5) zeichnet es ſich durch ſeinen Wohlgeſchmack aus;
6) endlich wird die Erfahrung lehren, daß man bei

meiner Malzbereitung aus dem Berliner Wiſpel
Matlz beim Verbrauen einen Mehrgewinn von we
nigſtens ſechs Thalern Courant bezieht. Die An
wendung meiner Malzmethode macht keine Koſten
und ſehr wenig Mühe am wenigſten aber erfordert
ſie einen wiſſenſchaftlich gebildeten Arbeiter, ſondern
kann einem jeden gewöhnlichen Gehülfen anvertraut
werden wenn ſie ſonſt der Geſchaftsfuhrer nicht als
Geheimniß fär ſich behalten will.

Man kann bei meiner Malzmethode, ſelbſt in den
wärmſten Sommermonaten, wo ſonſt das Malz, wah
rend des Wachſens, von der hohen Temperatur ſo leicht
uüberfällt, und ſchon das dritte Korn, wenn das Malzen
nicht in einem kühlen Keller geſchieht, in ſeinem Fort
wachſen unterbrochen wird ein Malz gewinnen, das
nichts zu wänſchen übrig läßt, und zu demſelben ſelbſt



gonz ſunge (neue) Gerſte verwenden die ſonſt bekannt

lich ſchlecht wachſt.

Wos ich oben von der Behandlung der Gerſte ger
ſagt habe gilt auch fur den Weizen und andere zum
Brauen paſſende Getreidearten, und ich gebe außerdem
noch ein Mittel an die Hand, wodurch das ſogenannte
Trebeirſauer (Umſchlagen) der Wurze vor dem Kochen

verhütet wird.Was die Schönkunſt oder das Klartgachen aller

Biere betrifft, ſo habe ich in der jetzt erſcheinenden vier
ten Auflage der Beſchreidung der von mir angekundig
ten beſſern Malzmethode, als Anhang, die Mittel an
gegeben, durch welche alen Bieren, vor und während
der Gahrung, die höchſte Klarheit gegeben werden kann.
Dieſes leichte Verfahres gewahrt durchaus ein erfreu-
liches Reſultat und wird in keiner Brauerei ſeinen
Zweck verfehlen. Die dazu verwandten Merttel ſind
zugleich kräftig und der Geſundheit des Menſchen zu
träglich. Alles andere Schönen oder Klarmachen der
Biere, nach ihrer Gahrung, aber kann ſehr leicht miß-
klingen und dringt gewöhnlich, nach beſchwerlicher Ar
beit, einen nicht unbedeutenden Verluſt.

Die Mittheilung meines Geheimniſſes zur Gewin
nung eines vollkommneren Matzes und zur Bewirkung
des Nachwachſens der beim gewöhnlichen Malzverfahren
zuruckbleibenden Gerſtenkörner ſteht einem Jeden zu
Dienſte, der mir in portofreien Briefen Einen Louis-
d'or oder 5 Thaler 20 Sgr. Courant uüüberſendet auch
bin ich bereit, mir bei Zuſendung deſſelben dieſe Sum-
me vom hieſigen Poſtamte avanciren zu laſſen.

Hornburg bei Halberſtadt, im Sept. 1835.
J. A. Jäger,

Brauer.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Stehe früh aufUeber den Nutzen des Frühaufſtehens fur die Ge
ſundheit und die Geſchofte. Nebſt Mittein, ſich das
frühe anzugewöhnen. Von Carl Ritter.

8. geh. Preis 10 Sgr.
BDei Unterzeichnelem ſehen 70 Stück Hammel zum

Verkauf ſämmtliches Vieh iſt geſund und von ſtarker
Statur, die Hälfte fett, die übrigen etwas geringer,
letztere können jedoch bis zur Einwinterung gute Weide
erhalten.

Bitterfeld, den 1. Oktober 1835.
Maximilian Mayer,

Oekonom.
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Der Dresdner Kaffee Garten
in Eilenburg

wird zum 14. Oktober 1835, Vormittags 10 kUühr, öt-
fentlich an den Meiſtbietenden unter annehmlichen Be
dingungen verkauft. Das Grundſtück iſt cireg
4000 Thlr. werth und giebt einen reinen Gewinn von
mindeſtens 800 Thlr. jährlich.

Der Kaffeehans Beſttzer
S ch ul je

MEin junger Menſch, welcher die Poczeſan Maleret

erlernen will, findet unter billigen Bedingungen einUnterkommen. Auskunft daruber giebt Hr. Spieß,
Ranniſche Straße.

AnfrageSollte das immer mehr überhand nehmende Efn
fangen der Schwalben nicht eine öffentliche Rüge
verdienen Die Verminderung jener nutzlichen Thiere
wird von Jahr zu Jahr bemerkbarer.

0

J

Fremden- die
Angekommene Fremde vom bis 5. Oktober.Jm Kronprinzen: Hr. Obrig v. Scharnyorſt a.

Magdeburg. Hr. Kfm. Ehrmann a. Straß-
burg. Hr. Kaufm. Heimenthal a. ElberfeldHr. ar. Rießberg a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Umbreit a. Magdeburg. Hr. Buchhändter
Brockhaus m. Fam. a. Leipzig. Hr. Stadt

rath Lincke m. Fam. u. Hr. Kaufm. Ehrich a.
Berlin.

Stadt Zärch: Hr. Part. v. Mäller a. Langenſolza.
Hr. Apoth. Fiſcher a. Colditz. Hr. Kaufm.

Looß a. Magdeburg. Hr. Gaſthalter Warmuth
a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Graf v. Weſtphal m. Brd, a.
Berlin. Hr. Stud., med. Liesmann a. Kopen-
hogen. Hr. Apoth. Huübner a. Dresden. Hr.
Kaufm. Pfeil a. Rathenan.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Kunze a. Hoym.
Hr. Kaufm. Sovröder a. Aſchersleben.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Fabr. Obermann,
Zeidler u. Nietzſche a. Bremen. Die Hrrnu.
Kaufl. Lehmann, Peterſon u. Karlſtein g. Labeck.

Hr, Kaufm. Höldver a. Hamburg.

3 Schwänen: Hr. Stud, jur. Hoöfler a. Leipzig.
No. 2002.: Hr. Wundarzt Kleike a. Oberlungwitz.
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